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Marenica Projekt-Update   

 
 
Eine unabhängige Bewertung des Marenica-Projekts hat das große Potential gezeigt, durch 
Größensortierung und Trennung die Uranabbaumengen bedeutend aufwerten zu können. 
Durch dieses Aufwertungspotential wird das Heap-Leaching-Verfahren als 
Verarbeitungsoption abgelöst durch die zu bevorzugende Option des Tank-Leachings des 
Aufbereitungsprodukts. 
 
Das Unternehmen wird in 2012 ein zielgerichtetes Programm metallurgischer Tests im Land 
starten, um das Aufwertungspotential weiter zu prüfen und zu verbessern. Das Programm 
soll von einem Überwachungsgremium bestehend aus unabhängigen Industrieexperten und 
Marenica-Mitarbeitern kontrolliert werden. Auf Basis der Ergebnisse sollen die Förderqualität 
verbessert und die Fördertonnagen reduziert werden, wodurch Kapital- und Betriebskosten 
gesenkt werden sollen. Ein Erfolg des Programms könnten auch niedrigere anwendbare 
Cut-Off-Qualitäten sein, was die Ressource weiter aufwerten würde. 
 
Zusammen mit der metallurgischen Bewertung hat das Unternehmen ebenfalls die 
Mineralressourcenschätzung aktualisiert. Optiro Pty Ltd. (Optiro) wurde damit beauftragt, für 
die laufenden Machbarkeitsstudien eine Ressourcenschätzung abzuschließen, die eine 20 
ppm Qualitätsbeschränkung beinhaltete. Die aktualisierte Ressource summiert sich auf 276 
Mio. t mit der Qualität 94 ppm U 3O8 und umfasst eine festgestellte Mineralressource von 
26,5 Mio. t mit der Qualität 110 ppm U3O8 und eine vermutete Mineralressource von 249,6 
Mio. t mit der Qualität 92 ppm U3O8, was zusammen 57 Mlbs enthaltenen U 3O8 ausmacht 
(bei einer Cut-Off-Qualität von 50 ppm). 
 
Die vorherige Ressourcenschätzung wurde von SRK Consulting als Teil der Scoping Studie 
vom Oktober 2010 abgeschlossen und stellt eine Gesamtressource von 648 Mio. t bei 97 
ppm für 138 Mlbs U3O8 fest (ASX-Presseveröffentlichung vom 06. Oktober 2010). Diese 
Ressourcenschätzung beinhaltete keine Qualitätsbeschränkungen. In der SRK Scoping-
Studie wurde die potentiell abbaubare Ressource innerhalb des Gesamtvorkommens auf 
269 Mio. t bei 107 ppm U3O8 geschätzt.  
 
Die angewandte Methodik zur Feststellung der neuen Schätzung unterscheidet sich deutlich 
von der vorangegangenen Schätzung (2010). Dies ist Teil des Unternehmensprozesses zur 
wirtschaftlichen Bewertung des Projekts. Bei der neuen Vorgehensweise werden stärkere 
Beschränkungen und Qualitätserweiterungen angewendet, um eine limitierte 
oberflächennahe Ressource zu finden. Ziel ist die fortwährende Modellbildung und 
Bewertung der Abbauoptionen. 
 
Zusätzlich zu der erwähnten Ressource wurde für das MA7-Vorkommen, das ca. 6 km 
südöstlich der Marenica-Ressource liegt, auch eine neue Ressourcenschätzung abgegeben. 
Diese summiert sich auf 23 Mio. t mit der Qualität 81 ppm U 3O8 bei einer Gesamtmenge 
von 4 Mlbs enthaltenen U 3O8 (bei einer Cut-Off-Qualität von 50ppm). 
 



Die aktualisierte Ressourcenschätzung ist Teil einer laufenden Studie über die 
wirtschaftlichen Aussichten des Projekts und steht im Zusammenhang mit der Überprüfung 
der metallurgischen und engineering-technischen Parameter, die in 2012 abgeschlossen 
sein soll. Aufgrund der metallurgischen Bewertung, der aktualisierten Ressourcenschätzung 
und des wahrscheinlichen Wechsels zum Tank-Leaching-Verfahren werden die 
ökonomischen Schätzungen für die Heap-Leach-Option aus der SRK Scoping-Studie nicht 
länger als anwendbar betrachtet. 
 
Neue Marenica Mineralressourcenschätzung  
 
Das Hauptziel des jetzigen Programms war es, sowohl die Ressourcenarbeiten wie auch die 
Arbeitsprozessgestaltung der Scoping-Studie vom Oktober 2010 zu überprüfen. Hierfür 
führte Marenica in der ersten Jahreshälfte 2011 ein 15.000 m Infill-Reverse-Calculation-
Programm durch, das sich auf den östlichen Teil der Ressource konzentrierte, wo bis dahin 
nur Bohrungen auf 300 m bis 200 m stattgefunden hatten. 
 
Die neue MRE wandte signifikant andere Methoden an als die in früheren Schätzungen von 
SRK Consulting (UK) Pty Ltd. verwendeten. Diese neue Methodik führte zu einer 
Größenänderung gegenüber der Gesamtressource, besondern im vermuteten tieferen 
Grundgestein. 
 
Die wichtigsten Methodenmodifikationen in der neuen MRE waren: 
 

• Ressourcenbeschränkung nach Qualität (20 ppm U3O8) 
• Anwendung statistisch robusterer Korrekturmöglichkeiten der Probendaten  
• Verwendung eingeschränkter Suchparameter in der Block-Qualität-Interpolation, 

besonders im Grundgestein. 
 
 
Ressourcen-Modellentwicklung 
 
Die neue, von Optiro durchgeführte MRE konzentrierte sich auf die oberflächennahe 
Kanalmineralisation. Dies wurde in einem 20ppm U3O8 Drahtmodell dargestellt. Die 
mineralisierte 20 ppm Zone zeigt eine hohe laterale Kontinuität im ganzen Vorkommen als 
sub-horizontale Schicht, die sich leicht nach Osten hin vertieft (Bild 1). Vorherige 
Ressourcenschätzungen waren nicht limitiert durch Qualitätszonen, was zu einer höheren 
Tonnagenangabe für tieferes Grundgesteinsmaterial führte. 
 

 



Bild 1: Schnitt durch die mineralisierte Zone der M arenica-Ressource bei 7,577,200mN und 
20ppm U 3O8 zur Einschränkung des Blockmodells 

 
 
Datenkalibrierung 
 

Alle Ergebnisse wurden von Optiro mittels einer abgestuften Regressionsmethode kalibriert. 
Nur regressierte Down-Hole-Gammaprobendaten wurden für die Ressourcenschätzung 
verwendet. Sie wurden regressiert im Hinblick auf die XRF-Untersuchungen (~10 % der 
gebohrten Gesamtmeter), diese wurden für QC und Probendatenkalibrierung verwendet. 
Genaue Untersuchungen der Daten zeigten, dass die Gammaprobe eU3O8 regelmäßig im 
Hinblick auf die XRF-Analysen zu hoch angegeben wurde, besonders bei niedrigen 
Urankonzentrationen. Die eU3O8-Qualitäten wurden durch abgestufte Kalibrierungsfaktoren 
korrigiert (d.h. verschiedene Faktoren, die auf spezifische Qualitätsstufen angewendet 
wurden), und für die Grundgesteine und Kanalmineralisationen wurden andere Faktoren 
angewendet. Die Ergebnisse der Gesamtproben bedeuten eine Qualitätsübereinstimmung 
der gekoppelten XRF-Qualitäten jeden Ursprungs. Die Regression ist in Bild 2 grafisch 
dargestellt. 
 

 
 

Bild 2:  Streudiagramme der Gammaprobe eU3O8 im Ver gleich zu XRF-U3O8, vor und nach dem 
Factoring 

 
Die Mineralressourcenschätzung wurde von Optiro mit einem LCOG von 50 ppm 
durchgeführt, was für die Bulk-Abbaumethode angemessen schien und in Übereinstimmung 
mit den Richtlinien des Australasian Code for Reporting of Exploration Results, Mineral 
Resources and Ore Reserves 2004 (JORC Code) war. 
�
Das Ergebnis der MRE sind Paläokanalvorkommen und Sekundärmineralisation im 
Grundgestein, die sich nach Westen hin zeigt und unterhalb der Paläokanalmineralisation 
liegt. 
 
Die Blockqualitäten wurden zunächst mittels eines Ordinary Kriged- (OK)-Algorhythmus auf 
50 m x 50 m x 1 m (XYZ)-Blöcke geschätzt. Die Qualitätsinterpolation wurde innerhalb eines 
20ppm U3O8-Rahmens limitiert und mit Kriging-Suchparametern (1. Arbeitsgang) auf 200 m 
x 200 m x 1 m (XYZ) für Kanal- und Grundgesteinsmaterial separat durchgeführt. 
 



Im Hinblick auf die hohe Blockgröße und die Flachheit des Vorkommens wendete die MRE 
die Ergebnisse einer Uniform Conditioning (UC-)Analyse an. Die individuelle Selective 
Mining Unit (SMU) betrug 5 m x 5 m x 0,5 m (XYZ) und in der Schätzung wird angenommen, 
dass es möglich sein wird, Blöcke dieser Größe selektiv abzubauen. 
 
Die aktualisierte Mineralressourcenschätzung, die ab 12. Dezember 2011 gilt, ist in 
nachstehender Tabelle 1 dargestellt und basiert auf einem Cut-Off-Grade von 50 ppm. Die 
Schätzung wurde mittels Gammaprobendaten ermittelt und die resultierenden Qualitäten als 
U3O8 dargestellt. Dies zeigt die Korrektur der ursprünglichen eU3O8-Werte auf die U3O8-
Äquivalente, wobei abgestufte Regressionsfaktoren verwendet wurden, bevor die 
Blockqualitäten geschätzt wurden. 
 

 
Tabelle 1:  Marenica Ressourcenschätzung, Dezember 2011 (Optiro) 

 

Domain  Category  MTonnes  
U3O8 
(ppm)  

U3O8 
(Mlbs

) 

Palaeochannel 
Indicated 20.1 105 4.7 

Inferred 201.3 91 40.5 

Basement 
Indicated 6.5 124 1.8 

Inferred 48.2 98 10.4 
 Total  276.1 94 57.3 
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MA7-Vorkommen 
 
Auch für das MA7-Vorkommen, ca. 6 km südöstlich des Marenica-Vorkommens (Tabelle 2, 
Bild 4), gibt es eine neue Ressourcenschätzung. Die Mineralressourcenschätzung von 
Optiro verwendet einen LCOG von 50 ppm und entspricht den Richtlinien des Australasian 
Code for Reporting of Exploration Results, Mineral Resources and Ore Reserves 2004 
(JORC Code). 
 
Die Schätzung für MA7 wurde mittels derselben Parameter wie bei dem Marenica-
Hauptvorkommen durchgeführt (Ordinary Kriged-Algorhythmus mit Blöcken von 50 m x 50 m 
x 1 m (XYZ)), wenngleich die einheitliche Aufbereitung bei dieser Schätzung nicht 
angenommen wurde. Wie bei der Hauptressource wurde das Blockmodell auf eine 20ppm 
U3O8 mineralisierte Zone beschränkt. 
 
 

Tabelle 2: Vermutete Ressourcen im Zielgebiet MA7, Dezember 2011 (Optiro) 

 

Domain  Category  MTonnes  U3O8 
(ppm)  

U3O8 
(Mlbs)  

Palaeochannel Inferred 12.1 91 2.4 
Basement Inferred 10.7 69 1.6 

 Total  22.8 81 4.0 
 
 
 

 
 

Bild 4: Umriss des Marenica-Hauptvorkommens und des  Zielgebiets MA7 
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